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252 Pu|!rtrtî rrijœîiîïrtrrijï fanbmertter-geUunfl

Sie Stfjipbau=!fficvfftiitte ber firttta ©ftfjer, SBtjfj
unb ©te. iit 3iiridj, fdjreibt man ber „91. 3- Btg.", ift
bermaten ftarf befdjäftigt. Sturer betii bor ïurgem att feinen
SBefiimniungSort (éteterfee) abgelieferten ®amp,ffdjiff „3.
3. Stoitffeau", weldjeS Sonntag ben 1. September bent S3er-
Eefjr übergeben tourbe, ift lebten ÏHontag ein weiteres
Sampffcbiff auf ben ©enferfee abgeliefert werben. iDtit ber

gleiten 33eftitnmnttg ift eine ®ampfbacf)t in SluSfübrung be«

griffen. ®rei Weitere Sampffdjiffe, nach 3talien beftimmt,
fittb in Slrbeit, unb enbticf) wirb baS ©nbe 3uXi auf ber

Sdfipwerfte itt friebrid)Sbafeit bttreb fetter tbeitweife be«

fdjäbigte ©ifenwerf für baS auf bett Pobettfee beftimmte
grofje neue Sampffcbiff „SMrttentberg" in Stumpfenbach
Wieber bergeftettt. Studb in ben fteinen 9taptjtabooteit finb
biete Stufträge borbanben, fo nach Sötn, Sitbecf, Sertin, ben

gaierifeben Seen, Petersburg, franfreid) uttb Statten.

ojeanifeben ©ifenbabtt bon SnenoS=8tpreS nacb Satparaifo
(Sübamerifa) für bie Strecfe beS UebergattgS über bie ©or«
bittieren Stnwenbung fittben Wirb. ®ie ganse, 1400 Jîm.

lange 23at)n ift bor 20 fahren begonnen worben unb auf
ber argentinifdjett Seite bis SDîenboga unb bott ©bite bis
Santa fftofa erftettt unb fotten bie 3"ge im fahre 1892
bon Ogeatt su O^ean oerfebrett.

SjJtedjfaat,
fßrefjbefefabrifatimt. (.fforrefp.) 3n Sir. 21 SbreS wer*

tben StatteS ntadbt eitt Sîorrefportbent barattf attfmerffam, baff
ber Strtifet Sßreffbefe oon 3nbuftrielleti su Wenig Seacbtitng
fittbe, ttnb nur stoet ©efdfäfte beftebeu in ber Sdftueis, bie

fict) mit ber fôerftettung bon fßrefjbefe befaffett. ®er ©itt«
fenber jettes SlrtifetS fdjetnt nidft gang bertraut gu fein über

©ntworfen bon

Sie Sïonfeibenfabriî Surfee unb £>err Siationatratb
fèodtftraffer in SBittiSau ftetten, Wie „Sttgertter Sagbtatt"
bemimntt, biefes 3abr größere SSerfttdje mit Reibet* uttb
anberett SBatbbeeren an; wenn biefelben gelingen, fott bie

Seeremoeiufabrifaiiott in gröjjerm Umfange eingeführt tuer*

ben, waS fetjr su begrüben wäre. ^Rohmaterial bieten unfere
SGßätber genug.

^bljpretfc. S3ei einer golggattt in StofterS galt mitt«
teres S3aut)ots fr. 23. 50, mittleres SStöcferhots fr. 33 unb

35, beffere Partien fogar fr. 38 per ^ubiftneter.
3flfjeiitïûttoi=©efeflfdjûft 33irëfelben. ®as Stftieiifapital

bon llVa SJtittioneii franfen ift taut „äkterlanb" in ben

erften Sagen boppett überseidfnet worben.
§err 5ioman Slbt, Sngenieur bon Simsen (Stargau)

bat einen neuen (Srfolg auf bem ©ebiete beS ©tfenbabnbaueS
SU bezeichnen, ittbetn fein 3abnftangenfbftem bei ber inter«

rof. ®b. îtrautb.

ben Seftanb ber ißreffbefenfabrifanten. ®en aufeer bett itt
begüglicfjem Strtifet erwähnten fabrifanten fittb bem Schreiber
bieS ttod) eine gange fDîenge größere unb fteittere Sßrefjbefen«

fabrifanten befannt. ©ans befottbere ©rtuäbnung berbient
in biefent Strtifet §err 3- ffleeb, fabrifant, itt ©ittettburg
bei Sensentbat. §err SUeeb betreibt biefe fabrifatioit uiufter«
baft unb gubertäfsig. für feine guten Seiftuttgen in biefem
©ebiete erhielt er fiirglid) attd) oon ber ®it. SäcfereiauSftet«
lung SOSintertbur ein Siptom. §err ®Ieeb ift im Stanbe,
nod) bebetttenb mehr su teiften, wenn ber Slbfafc eS bertangt.

folglidt fehlt eS nicht an fabrifanten für, Preßhefen. SieS
Sur Drientirung für Sbren ^orrefponbenten.

9leuefte $an=8ttteiatm\
Scï S8au Heiner mib toofjlfetler Käufer für eine fa«

ntilie. ©ine Sammlung bon einfachen unb weiteren ©nt«

«
252 Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

»

Die Schiffsbau-Werkstätte der Firma Escher, Wyß
und Cie. in Zürich, schreibt man der „N. Z, Ztg.", ist
dermalen stark beschäftigt. Außer dem vor kurzem an seinen
Bestimmungsort (Bielersee) abgelieferten Dampfschiff „I.
I. Rousseau", welches Sonntag den 1. September dem Ver-
kehr übergeben wurde, ist letzten Montag ein weiteres
Dampfschiff auf den Genfersee abgeliefert worden. Mit der
gleichen Bestimmung ist eine Dampfyacht in Ausführung be-

griffen. Drei weitere Dampfschiffe, nach Italien bestimmt,
sind in Arbeit, und endlich wird das Ende Juli auf der

Schiffswerfte in Friedrichshafen durch Feuer theilweise be-

schädigte Eisenwerk für das auf den Bodensee bestimmte
große neue Dampfschiff „Württemberg" in Stampfenbach
wieder hergestellt. Auch in den kleinen Naphtabooten sind
viele Aufträge vorhanden, so nach Köln, Lübeck, Berlin, den

gastrischen Seen, Petersburg, Frankreich und Italien.

ozeauischen Eisenbahn von Buenos-Ayres nach Valparaiso
(Südamerika) für die Strecke des Uebergangs über die Cor-
dillieren Anwendung finden wird. Die ganze, 1400 Km.
lange Bahn ist vor 20 Jahren begonnen worden und auf
der argentinischen Seite bis Mendoza und von Chile bis
Santa Rosa erstellt und sollen die Züge im Jahre 1892
von Ozean zn Ozean verkehren.

Sprechsaal.
Presjhefefabrikatiou. (Korresp.) In Nr. 21 Ihres wer-

then Blattes macht ein Korrespondent darauf aufmerksam, daß
der Artikel Preßhefe von Industriellen zu wenig Beachtung
finde, und nur zwei Geschäfte bestehen in der Schweiz, die

sich mit der Herstellung von Preßhefe befassen. Der Ein-
sender jenes Artikels scheint nicht ganz vertraut zu sein über

Entworfen von

Die Konservenfabrik Sursee und Herr Nationalrath
Hochstraßer in Willisan stellen, wie „Luzerner Tagblatt"
vernimmt, dieses Jahr größere Versuche mit Heidel- und
anderen Waldbeeren an; wenn dieselben gelingen, soll die

Beerenweinfabrikation in größerm Umfange eingeführt wer-
den, was sehr zu begrüßen wäre. Rohmaterial bieten unsere

Wälder genug.
Holzpreise. Bei einer Holzgant in Klosters galt mitt-

leres Bauholz Fr. 23. 50, mittleres Blöckerholz Fr. 33 und

35, bessere Partien sogar Fr. 38 per Kubikmeter.
Nheinkanal-Ges ellschaft Birsselden. Das Aktienkapital

von 1i4/z Millionen Franken ist laut „Vaterland" in den

ersten Tagen doppelt überzeichnet worden.
Herr Roman Abt, Ingenieur von Bünzen (Aargau)

hat einen neuen Erfolg auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues
zu verzeichnen, indem sein Zahnstangensystem bei der inter-

ros. Th. Krauth.

den Bestand der Preßhefenfabrikanten. Den außer den in
bezüglichem Artikel erwähnten Fabrikanten sind dem Schreiber
dies noch eine ganze Menge größere und kleinere Preßhefen-
fabrikanten bekannt. Ganz besondere Erwähnung verdient
in diesem Artikel Herr I. Kleeb, Fabrikant, in Gntenburg
bei Lenzenthal. Herr Kleeb betreibt diese Fabrikation muster-
haft und zuverläßig. Für seine guten Leistungen in diesem
Gebiete erhielt er kürzlich auch von der Tit. Bäckereiausstel-
lung Winterthur ein Diplom. Herr Kleeb ist im Stande,
noch bedeutend mehr zu leisten, wenn der Absatz es verlangt.
Folglich fehlt es nicht an Fabrikanten für Preßhefen. Dies
zur Orientirung für Ihren Korrespondenten.

Neueste Bau-Litteratur.
Der Bau kleiner und wohlfeiler Häuser für eine Fa-

milie. Eine Sammlung von einfachen und weiteren Ent-



würfen neüft SDetaifô für 33augetoerI8meifter, Saupcrren unb
S3auunterne£)mer. ^erauëgegekn öott D. feüer, 2ïrdjite£t rtnb

©ireftor. 20 ©afeln mit ©ejt. 33. $. SSotgtê SSèrlag in
Sßeimor 1889. fjr. 3. 20

®ie Sammlung enttjätt niel 33raitcf)bare§ unb SleueS.

©tfjiucbiftfjc ßötölrtmpcn
uttb öötljfolbcit mit Stflfoiit
ober ©cnjinbremiuttß. 3m
.©erbft .1887 brauten mir
eine SIPpanblitttg über fcpme«

bifcfie ßöfptampen unb Sötp«
folPeit mit Sigroiu ober 33en=

ginbreuhung.
©§ mag uttfere ßefer nun

intereffireu, baff ©err 2Jiar; ©ierert itt @toc!=

botm, (Srftnber biefer Slpparate, ben Slliein=

oerfauf ber finita ®. Steinalter, @ifeu=

maarenfjanblttug in übertragen unb

ftnb biefelbeit 31t folgenben greifen erpältlicp:
ßötplampeu à $r. 19. — per ©tücf,
SötpfolPen à „ 22, — „ „

Subtnifftonê=5ln^etöet\
töiditsSlettbnu am Slofenberg in St. ©alten. ®ie Scpiefer«

beefer«, gtafepner» unb Slnftreidjerarbeiten ftnb in Slfforb 311 «er«

geben, glätte unb SBebingungen im S3aii«fBureatt, SEetlftrafje 6,

iuofelbft aud) besiigtidie Offerten bis juttt 18. b3. cinjureirfien fittb.
fiuitfter, Slrcpiieft, Sopu.

Siabvcife auS ©tapi. ®aâ eibgett. SMitävbepartement in Sent
miinfept für eine Slnjapt guprmerfe Stabreife au§ Stapt 31t be«

fdjaffen. StäpereS pteritber im Scfpoeij. S3imbe8bfatt.
Unterbau einer lönbanftalt. ®te StuSfüpruug beS Unter«

batteô (ißfaplfuubation) für eine neue SBabauftalt unterhalb ber

g-ärberftrafse in SlieSbadt (Sänge 68,1 SJleter, Streite .24,5 (Dieter),
mit gmtfdicubau aug ©ifenfonftruttion, fall in Slfforb gegeben
werben, tßtäite unb 33auoovfcprifteu föntten auf bem SSaitbureait,
S-elbeggftrafte Str. 60, eingefepen werben. UebernaptnS«Offerten
finb bis 311m 30. September an ben ©emeinberatp OtteSbad) «er«

fditoffen mit ber Stuffcprift „S3abauftalt" eingureidjeit.
felfetite Jöcttftettcm $ie etbgen. Shïe^materiafueriualtum]

(tedjuifdie Slbtpeitung) itt S3evit eröffnet piemit fionfttrrens über

bie Sieferttttg «on 10Ö0 sufammettiegbaren Skttftetten an© Scpttticb«

eifeu. Släpere ®etait§ finbett fid) im Qufcratentpeil beb S3unbeS«

btattcä «out 7. September, ©iugabetermin bis 16. Sept. 1889.

@d)euttenDnu«?»tSfd)reibmtg. ®ie SJtaurer« uttb Simmer«
inann§=Slrbetten 31t einer größeren Sd)etiue finb itt Slfforb 31t «er«

geben. Steine unb .©«13 werben geliefert. — ffttane uttb S3au«or«

fepriften fittb eingitfepien bei ber ©utSoermattung in ©fabifoit a. St.,

wofetbft and) Uebernatjmäofferten bis tängftcnä 15. September ein«

3ureidieit finb.
ßiefcrmtg boit SjJortlnnkScmctttröljren. ®ie ©eineiuDe

Slettpattfen bebarf 31t einer fianalifation ca. 95 SJteter gut gelagerte
^3orttanb«3ementr0pren ««n 45 om Sicptmeite. lieber bie Siefe«

rung «biger Stötjren, fotuie über bie ©rabarbeit Wirb Sîonïurrenj
eröffnet.

' Siewerber paben ©ingaben ait .©rit. S®. S3riiifcf), S3au«

referent itt Steupaufen, ber aud) näpere SlitSfunft ertpeitt, 31t maepeu

bis 15. September.
iöaunrbeit jum föcrattSpftuS in ^rnuenfclb. lieber bie

©rb«, «ütaurer», Steinpauer» unb Simmerarbeiten 311m SSereinêpauS
be§ ©erat ©aufer, im Stuftrage ber f)}i(gcrmiffiöu auf St. ©pri«
fcpmta bei S3afel, wirb piemit Sîonfurrenj eröffnet. Söaubefcprieb,
Sßoraitfcptäge unb fjeicpnuttgen liegen bei ©erat D. SJleier, Strd)i«
teft in Sraueufetb, jur ©infiept bereit. Offerten fittb an ©errtt
.©aufer in borten einjureiepeu bis 15. September.

2>tberfe Sönnarbciten für bie Sßotittinif ttitb S3eobacptung§«

ftatiuu 3'tuntern. lieber bie ©rb«, SH aurer« unb Steiupauerarbeit
für eine Siuliftinit unb eine S3eoba-d)tung8ftation «um Stinberfpitat
für Sürid) unb Umgebung wirb Stonturreng eröffnet unb cö föntten
bie SMaite, Stfforbbebingungeu unb SSurauäntafie im Slureott

_

«Ott

S. 31. Siotp, Slnpiteft itt gtuntern, «ont 11. September ait eiitge«

fepen werben. ®ie UebentapmSofferten fittb bemfetben mit ber

Stuffdfrift „Sin bie SBetwaltungSfammiffiau be3 SinberfpitatS" «er«

fdftoffen eiu3ureid)eit bi8 17. September.
Pililitäflieferungen. ®ie Uitterseicpnete eröffnet piemit Sott«

furreit3 über bie fraeptfreie Siefermtg itadjfotgenber 3RiIitär«S3eftei«
bung?« ttitb Stu§rüftung8gegenftäitbe:

350 Stilct Käppi (Sltobcfl 1888),
200 „ ^upfäde für Infanterie (opne Sdjttpfettbücpfen),
180 „ Xornifter für g-uptnippen,

15 „ Xrainturnifter,
200 „ SSrobfäcfe unb
200 „ 3re(bfta)d)en.
Obgenannte ©egenftäitbe tuitffeit itt Qualität, 3-arbe ttitb ©e«

tuid)t genau bett eibgettöffifdjett SSorfcprifteit eittfprecpen uttb itt atteit
S3e3iepnttgeit tabeiloS feilt uttb fatttt bei benfetben nur gatt3 gute
Ouatität berüeffieptigt werben. ßieferungSbewerber belieben ipre
Sittgebote bi§ 311m 21. September fünftigpin frattfo an ©errtt ©p.
SU). Sltereier, SKititär» unb Slotiseibireftion, ©taruS, etit3ufenben.
Offerten opne SKufierbegteitung werben niept berüeffieptigt.

Sdjulljauëbnu iöup SUUetêj. ®er Scputratp «on SWet§,
SîanteuS ber Scputgeineinbe SlietS, gibt ®onuerftag bett 3. Oftober
1889, SlacpmittagS 2 Upr, im ©aflpauS gum „g-ropfinu" bapier bett
Siau eitteâ ScputpaufeS itt 33uü auf öffentlicher Slbfteigeruug itt
Sifforb.

ffUatt, Slaubefcprieb ttitb lßf(id)tenpeft föntten bei ©errtt ©e«
ineinbeamtnann SJteli, ißräfibent beS OrtSfcpulratpeS bon ï)îel§,
eingefepen werben.

SJi e 13, 6. September 1889.
®er Sduttrntp.

Jfrngctt.
125. S8ie wirb Shtpfergefdjirr bepaubett, um eS fein 31t tue«

tatlifiren?
126. 3®er pätte eilt ttoep gut erpattene? ®raptfeit 31t «er«

faufen? ßättge 37 SJÎeter, ®icfe jirfa 20 SliitUiueter.
127. 38er liefert fepötte unb fotibe SJretterfeffet unb 31t wet«

epent SlreiS?
128. 38et liefert fepött geformte ffiaffeefanuengriffe au§ ©«(3

ober Jlautfcpucf?
129. 38er tiefert Släcfertnutbeit, patbrunb, au§ Stiicfen 3U«.

fammengefept, «011 Slporit« ober Slucpenpots unb 31t wetepem fjärciä?
130. 38er tiefert {«genanntes ipocfpotj in Stiicfen, baf? bar«

aus Stäbepen uon 290 mm Sänge, 25 mm ©öpe unb 17 mm
Slreite gefepnitten werben föntten; eoentuctl wer liefert biefe Stäb«
epett auS i|5ocf[)ot3 gefepnitten, fertig?

4 2Jutttiortc«.
Stuf Srage 108. SHarmorplatten mit Stuffap nad) alten S«itp®

ttttttgett unb in oerfd)iebenen Sliarmorartett liefert bittigft bie
SKarmorinbuftrie Sfpeiited.

Stuf S«agel08. SJtarntorauffäpe 3U Sßafcpfommobett, SDiarntor»
platten uubSlacpttifdiplättcpen ic. liefert fofort SouiS SSetpti,
Settweg, Bürid). '

Stuf g-rage 110. SSittigfte ijlreiStiften uttb S^ugniffe ftepen
31t ®teuften. Sïicpner u. Sfotpptep, Sîôprenfabr., Slarau.

-,
f S't'oge 119. SSersinftett, parten ©ifenbrapt, fowie ®rapt«

gefteepte, Siebe uttb ®raptgetuebe tiefert ©. 83opp, ®rapttoaaren,
©allait fit. Sdjaffpaufen.

Stuf fÇrage 122. fiabiS« uttb Sfübcitfdmeibntafcptuett itt guter
.uunftruftton uerfertigen ÖJebriibev Oberer, ©iffacl).

Stuf g-rage 123. ©taferbiamanten oertauft unter ©arantie
(nur per ®upenb) ©otttieb Sludjer, ®iamantfd)tetferei, Sttsertt.

^lrt)eit8tiarf)lü£i§=Sifte.
®ape für 1 Beile 20 ©ts., wetdjer Sletrag in Söriefmarfen einjit=

fenbett ift.

Offene (Stelle»,
^ aöagitcc (auf fiaften geübt): St. ©ejj. SSagner, Susent.
®ucptige Sementarbeiter : ©. St. 28ai;fj it. ©0., Stufjerfipt (3üricp)

(.©afnerftrafie 27).
.4. ^uumevfeute: ©ebr. 0d)neiber, 3i«i"^rmeifter, 53iel.
1 tücptiger Sdjvctner: 3. ©. Dfterwatber, nteep. 38erfftntte, 33iet.

3»t 2tuéuerfa»f mnfdjiidjter öebinrftcv ßlfäffer«
Soulovb=Stoffe à 27 ©tâ. bis 36 (£tä. per ©de, nur befte
Qualitäten, bereit rcctler SSeettj 45 bis 85 (£tö. per ©de
(©etegenpéitsfauf) oerfettbett bireft ait tfärioate in einseinen
Sületern, fotoie in gansen Stiicfen portofrei in'S ©auS ©et«
linger & ©0., (jentratpof, Bürtd).

P. S. SPtufter famriitticper ©elegenpeit§«Sßartieit tttttgepenb
frattfo.

würfen nebst Details für Bangewerksmeister, Banherren und

Banunternehmer. Herausgegeben von O. Keller, Architekt und

Direktor. 20 Tafeln mit Text. B. F. Voigts Verlag in
Weimar 1889. Fr. 3. 20

Die Sammlung enthält viel Branchbares und Neues.

Schwedische Löthlampen
und Löthkolbcn mit Ligroin
oder Benzinbrcnnung. Im
Herbst 1887 brachten wir
eine Abhandlung über schwe-

dische Löthlampen und Löth-
kolben mit Ligroin oder Ben-
zinbrennnng.

Es mag unsere Leser nun
interessiren, daß Herr Max Sierert in Stock-

Holm, Erfinder dieser Apparate, den Allein-
verkauf der Firma G. Reishauer, Eisen-
Waarenhandlung in Zürich übertragen und

sind dieselben zu folgenden Preisen erhältlich:
Löthlampen à. Fr. 19. — per Stück,
Löthkolben à „ 22. — „ „

Submissions-Anzeiger.
Bista-Neubau am Rosenberg in St. Gallen. Die Schiefer-

decker-, Flaschner- und Anstreicherarbeiten sind in Akkord zu ver-
geben. Pläne und Bedingungen im Ban-Burean, Tellstraße 6,

woselbst auch bezügliche Offerten bis zum 18. ds. einzureichen sind.
Kuukler, Architekt, Sohn.

Radreife aus Stahl. Das eidgen. Militärdepartement in Bern
wünscht für eine Anzahl Fuhrwerke Radreife ans Stahl zu be-

schaffen. Näheres hierüber im Schweiz. BundeSblatt.
Unterban einer Badanstalt. Die Ausführung deS Unter-

baues (Psahlfundation) für eine neue Badanstalt unterhalb der

Färberstraste in Niesbach (Länge 63,1 Meter, Breite 24,5 Meter),
mit Zwischenbau aus Eisenkonstrnktivn, soll in Akkord gegeben
werden. Pläne und Bauvorschriften können auf dem Baudureau,
Feldeggstraste Rr. 60, eingesehen werde». Uebcrnahms-Offerten
sind bis zum 30. September an den Gemeinderath Riesbnch ver-

schlössen mit der Aufschrift „Badanstalt" einzureichen.

Eiserne Bettstellen. Die eidgen. Kriegsmnteriatverwaltung
(technische Abtheilung) in Bern eröffnet hicinit Konkurrenz über

die Lieferung von 1000 zusammenlegbaren Bettstellen ans Schmied-
eisen. Nähere Details finden sich im Jnscratentheil des Bundes-
blattes vom 7. September. Eingabetermin bis 16. Sept. 1330.

Scheunenban-Ausschreibung. Die Maurer- und Zimmer-
manns-Arbeiten zu einer größeren Scheune sind in Akkord zu ver-

geben. Steine und Holz werden geliefert. — Pläne und Bauvor-
schriften sind einzusehen bei der Gutsverwaltung in Mndikon a. A.,
woselbst auch UebernahmSofferten bis längstens 15. September ein-

zureichen sind.
Lieferung von Portland-Zemcntröhren. Die Gemeinde

Neuhausen bedarf zu einer Kanalisation ca. 05 Meter gut gelagerte
Pvrtland-Zementrohren von 45 oru Lichtweite. Ueber die Liefe-

rung obiger Röhren, sowie über die Grabarbeit wird Konkurrenz
eröffnet. Bewerber haben Eingaben an Hrn. W. Brütsch, Bau-
referent in Neuhausen, der auch nähere Auskunst ertheilt, zu machen

bis 15. September.
Banarbeit zum Bcreinshans in Frauenfcld. Ueber die

Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten zum BereinshauS
des Herrn Hanser, im Austrage der Pilgermissivn auf St. Chri-
schona bei Basel, wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Baubeschrieb,
Voranschläge und Zeichnungen liegen bei Herrn O. Bleier, Archi-
tekt in Jraneuseld, zur Einsicht bereit. Offerten sind an Herrn
Hauser in dorten einzureichen bis 15. September.

Diverse Bauarbeiten für die Poliklinik und Bcobachtnngs-
station Muntern. Ueber die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeit
für eine Poliklinik und eine BevbachtnugSstativn vom Kinderspital
für Zürich und Umgebung wird Konkurrenz eröffnet und es können
die Pläne, Akkvrdbediuguiigen und Voransmnste im Bureau von

I. R. Roth, Architekt in Muntern, vom 11. September an cinge-
sehen werden. Die Uebcrnnhmsvfferten sind demselben mit der

Ausschrist „An die Verwaltungskommission des Kinderspitals" ver-
schlössen einzureichen bis 17. September.

Militärliefernngen. Die Unterzeichnete eröffnet hiemit Kon-

kurrenz über die frachtfreie Lieferung nachfolgender Militär-Beklei-
dungs- und AusrüstuugSgegenstände:

350 Stück Käppi (Modell 18S8),
200 „ Putzsäcke für Infanterie (ohne Schuhfettbüchseu),
180 „ Tornister für Fusttruppen,

15 „ Traiutvrnister,
200 „ Brvdsäcke und
200 „ Feldflaschen.
Lbgenanntc Gegenstände müssen in Qualität, Farbe und Ge-

wicht gcnan den eidgenössischen Vorschriften entsprechen und in allen
Beziehungen tadellos sein und kann bei denselben nur ganz gute
Qualität berücksichtigt werden. Liefernngsbewerber belieben ihre
Angebote bis zum 21. September künftighin franko an Herrn Ch.
PH. Mercier, Militär- und Polizeidirektiou, Glarns, einzusenden.
Offerten ohne Mnsterbeglcitung werden nicht berücksichtigt.

Schnlhausbau Butz (Mels). Der Schulrath von Mels,
Namens der Schulgemeinde Mels, gibt Donnerstag den 3. Oktober
1380, Nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus zum „Frohsinn" dahier den
Ban eines Schnlhanses in Butz auf öffentlicher Absteiqernng in
Akkord.

Plan, Baubeschrieb und Pflichtenheft können bei Herrn Ge-
meindeammann Mcli, Präsident deS Ortsschnlrathes von Mels,
eingesehen werden.

M els, 6. September 1880.
Der Schnlrath.

Fragen.
125. Wie wird Kupfergeschirr behandelt, um eS fein zu ine-

tallisiren?
12k. Wer hätte ein »och gut erhaltenes Drahtseil zu ver-

kaufen? Länge 37 Meter, Dicke zirka 20 Millimeter.
127. Wer liefert schöne und solide Brettersessel und zu wel-

chem Preis?
128. Wer liefert schön gesonnte Kaffeekannengriffe aus Holz

oder Kantschuck?
129. Wer liefert Bäckermulden, halbrund, aus Stücken zu-,

snmmengesetzt, von Ahorn- oder Buchenholz und zu welchem Preis?
130. Wer liefert sogenanntes Pockhvlz in Stücken, daß dar-

ans Stäbchen von 290 inru Länge, 25 rurir Höhe und 17 rnoa
Breite geschnitten werden können; eventuell wer liefert diese Stäb-
chen ans Pockhvlz geschnitten, fertig?

s Antworte«.
Auf Frage 108. Marmvrplalten mit Aufsatz nach allen Zeich-

nungen und in verschiedenen Marmvrarten liefert billigst die
Marmorindustrie Rheineck.

Auf Frage 108. Marmoraussätze zu Waschkommoden, Marmor-
Platten nndNachttischplätlchen -c. lie ert sofort Louis Wethli,
Zeltweg, Zürich.

^ '

Auf Frage 110. Billigste Preislisten und Zeugnisse stehen
zu Diensten. Richncr u. Rvthpletz, Röhrenfabr., Aarau.

-,
^ 119. Verzinkten, harten Eisendraht, sowie Draht-

gestechte, Siebe und Drahtgewebe liefert G. Bopp, Drahtwaaren,
Hallan Kt. Schaffhnusen.

Ans Frage 122. Kabis- und RübenschNeidmaschinen in guter
Konstruktion verfertigen Gebrüder Oberer, Sissach.

Ans Frage 123. Glaserdiamanten verkauft unter Garantie
(nur per Dutzend) Gvttlieb Bücher, Diamantschleiferei, Lnzern.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzn-

senden ist.

Offene Stellen.
^Wagner (auf Kasten geübt): A. Heß. Wagner, Lnzern.
wuchtige Zementarbeiter: G. A. Wahst u. Co., Anstersihl (Zürich)

(Hafnerstrastc 27).
4. Zümmerleute: Gebr. Schneider, Zimmermeister, Viel.
1 tüchtiger Schreiner: I. C. Osterwalder, mech. Werkstätte, Biet.

Im Ausverkauf waschächter bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Este, nur beste
Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tingcr à Co., Zentralhof, Zürich.

1A 8. Mnster sämmtlicher Gelegenheits-Partien umgehend
franko.
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